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Volleyball  – 100 Jahre alt!

Information Nr. 1:
Volleyball wurde 1894 von dem Amerikaner William G.
Morgan als Hallenspiel entwickelt und war ur sprünglich nur
als Ausgleich und Ergän zung für andere Sportarten gedacht.
Das neue Spiel fand in den USA schnelle Verbreitung und
kam gegen Ende des ersten Weltkrieges durch das ameri-
kanische Militär nach Europa. Zwei Mann schaften von je
sechs Spielern – und sechs Auswechselspielern – versuchen,
den Ball über ein Netz so in das gegnerische Feld zu spie-
len, dass er dort den Boden berührt bzw. nur fehlerhaft
zurückgespielt werden kann. Im eigenen Feld darf der Ball,
der nach der dritten Berüh rung über das Netz gespielt wer-
den muss, den Boden nicht berühren. Er darf jedoch außer-
halb der Spielfeldgrenzen angenommen werden.

Information Nr. 2: 
Das Spielfeld hat eine Größe von 9 x 18 m und wird durch
die Mittel linie in zwei Spielfeldhälften geteilt; parallel zur
Mittellinie und in einem Ab stand von jeweils 3 m ist in jeder
Spiel feldhälfte die Angriffslinie markiert. Der nach hinten
offene Angaberaum ist durch die um 15 cm über die
Grundlinie hinaus verlängerte Seitenlinie und eine im Ab -
stand von 3 m parallel dazu verlaufende Hilfs linie von eben-
falls 15 cm Länge ge kennzeichnet. In Verlängerung der
Mittel linie und mindestens 1 m von den Seiten linien entfernt
stehen die beiden Netz pfosten, an denen das Netz (Länge
9,50 m, Höhe 1,00 m) befestigt und mit Hilfe eines
Spannschlosses straff gespannt wird. Die Oberkante des
Netzes muss 2,43 m (Männer) bzw. 2,24 m (Frauen) vom
Boden entfernt und mit einer 5 cm breiten weissen
Einfassung versehen sein. Senk recht über jeder Seitenlinie
stehend ist das Netz ebenfalls mit einem 5 cm breiten weis-
sen Streifen markiert. Das Spielfeld muss bis zu einer Höhe
von 8 m und nach allen Seiten bis auf eine Enffernung von
5 m frei von jedem Hindernis sein.
Volleyball wird gewöhnlich in der Halle ge spielt, im Freien
kann es auf Rasen-, Tennen-, Beton- oder Kunststoffplätzen
betrieben werden. 


